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Sozialismus — 
die größte Kraft 
unserer Zeit
Von Prof. Kurt Hager, Mitglied des Politbüros, 
Sekretär des Zentralkomitees der SED*

Der VII. Parteitag der SED kann bei der Beratung der weiteren Aufgaben, 
die bis zur Vollendung des Sozialismus zu lösen sind, davon ausgehen, daß 
die DDR sich zu einem stabilen und souveränen sozialistischen Staat ent­
wickelt hat, zu dem deutschen Staat, der in seiner gesamten Politik und 
Ideologie den Frieden und die Demokratie verkörpert. Wir sind stolz darauf, 
daß unsere Deutsche Demokratische Republik, eben weil sie ein Staat des 
Friedens und der Demokratie ist, sich hohes internationales Ansehen erwor­
ben hat und daß wir durch feste Freundschaft und Zusammenarbeit mit der 
Sowjetunion, mit Volkspolen, mit der Tschechoslowakischen Sozialistischen 
Republik und den anderen sozialistischen Staaten verbunden sind. Diese 
Freundschaft und Zusammenarbeit wurde erneut bekräftigt durch den Besuch 
der Delegation des Zentralkomitees der SED unter Leitung des Genossen 
Walter Ulbricht in Moskau und die Tatsache, daß zwischen der KPdSU und 
der SED in allen wichtigen Fragen der Gegenwart völlige Übereinstimmung 
der Auffassungen besteht. Sie wurde durch den Abschluß des Freundschafts­
und Beistandspaktes zwischen Volkspolen und der DDR sowie zwischen der
* Aus der Diskussionsrede auf der Konferenz des Instituts für Gesellschaftswissen­
schaften beim ZK der SED: „Der Kampf gegen die Ideologie des Antikommunismus 
ein Kampf um Frieden, Demokratie und Sozialismus.“ (30./31. März 1967 in Berlin)
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